
 
Im Übergang 
dazwischen 
Durchs Leben gehen – 
Lebensübergänge bewältigen – 
Lebensentscheidungen treffen 
  
 
Citypastoral auf dem 
Katholikentag 
 
Mitten auf der Königsstraße, 
Vor dem Haus der Katholischen 
Kirche 
 
Täglich 11-18 Uhr    
 

„Austreten oder bleiben?“ 
 



Türbögen  
zum Durchgehen, zum Wahrnehmen, zum Schreiben und Segen 
empfangen 
 
Themen: 
Ich gehe durch eine Krise. 
 Jede: verbindet damit eine eigene Krise, 
 die akut ist oder hinter der Person liegt. 
 
 
Ich gehe - ich bleibe. 
 Das Thema bezieht sich auf Kirche – 
 auf Kirchenaustritt  ja – nein, 
 austreten oder bleiben, 
 es kann aber auch sein, dass einzelne 
 es auf andere persönliche Situationen 
 beziehen (z.B. Beziehung, Arbeit, Flucht). 
 



Platzierung in der Königsstraße – Bodenbeklebung, um Passant:innen und 
Besucher:innen des Katholikentags aufmerksam zu machen – drei Türbögen 
zum Durchgehen – immer 5 Personen stehen zu Gesprächen bereit und sind 
unaufdringlich ansprechbar 



Türbogen als Ritual 
Ich gehe durch eine Krise 
Der Türbogen bietet die Möglichkeit, sich mit eigenen Krisenerfahrungen 
zu beschäftigen.  
 
- durch die Tür gehen – symbolisch für das Durchschreiten und Überwinden der 

Krise 
 
- die Schwelle betreten – sich der Krise symbolisch stellen, innehalten und die 

Krise aushalten, ein Giveaway mitnehmen und sich dadurch  
stärken und segnen lassen 

 
- den Torbogen betreten – sich der Krise stellen,  

sich die Krise bewusst machen, evtl. im Auf die  
Türschwelle zugehen klären oder kommen lassen,  
um welche Krise es sich handelt,  
welche jetzt im Vordergrund ist 

 
- Den Torbogen durchschreiten und hinter sich lassen  

– symbolisch die Krise überwinden, die Krise  
zurücklassen – im Ritual wird die Zukunft  
vorweggenommen oder die einzelnen Phasen  
werden rückblickend erlebt 



Türbogen als Ritual 
Ich gehe – ich bleibe 
Die beiden Türbögen bieten die Möglichkeit, sich dem eigenen Suchen, 
Hadern und Entscheiden zu stellen, körperlich zu erproben, was bewegt 
 
- durch beide Türen gehen – symbolisch und körperlich erproben, welche 

Entscheidung sich stimmig anfühlt 
 
- eine Tür durchschreiten – sich einer Entscheidung rückblickend vergewissern 

und sie bekräftigen oder sie zu revidieren 
 
- eine Tür durchschreiten – eine Entscheidung,  

die noch ansteht, erproben, mal ausprobieren,  
was sich richtig anfühlt 

 
- auf der Schwelle innehalten – die Entscheidungs- 

situation körperlich wahrnehmen,  
sich mit einem Segen stärken lassen 
 

- den Torbogen betreten bzw. verlassen –  
auf die Entscheidung zugehen bzw. sie hinter sich  
lassen und ins eigene Leben integrieren 

 



 
 
 

Farbgebung und 
graphischer Hinweis auf 
Kirche 

Zum Beschriften 
jeweils  
am Türrahmen außen 



Die Aktion greift die gesellschaftliche und kirchliche 
Situation  von Krisen und Kirchenaustritt auf. 
 
Sie möchte den Menschen Raum geben für diese 
Erfahrungen. 
 
Sie möchte stärken und segnen  
–  
mit kleinen Giveaways  
mit biblischen Worten  
der Stärkung und des Segens. 
 
Die, die bleiben,  
und die die gehen,  
werden gesegnet und gesendet. 



Ein erster Blick auf die noch nicht ganz fertigen Türbögen (18.5.) 
 
 



Eine Aktion der Citypastoral der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
 
 
Vorbereitet und durchgeführt von: 
 
Sr. Nicola Maria Schmitt, Citypastoral Stuttgart Sr.NicolaMaria@drs.de 
Hermine Baur-Ihle, Citypastoral Heilbronn 
Philipp Heger, Citypastoral Friedrichshafen 
Raphael Maier, Citypastoral Esslingen 
Christiane Bundschuh-Schramm,  
Referentin für Citypastoral im Bischöflichen Ordinariat 
CBundschuhSchramm@bo.drs.de 
und zahlreichen ehrenamtlich Engagierten, die an den Türbögen zu 
Gesprächen ansprechbar sind 
 
 
Gefördert durch: 
Roman und Gertrud Stetter-Stiftung  
Bundesweites Netzwerk Citypastoral (angefragt) 
Verlag Andere Zeiten (angefragt) 
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